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S te llas  Pseudoskorpion Anthrenochernes s te lla e  Lohmander , 
1939 in Baden-W ürttem berg (Pseudoscorpionida: C hernetidae)
-  zugleich ein Beitrag zur baumhöhlenbewohnenden Käferfauna des Landes -

Claus Wurst, Heilbronn

Abstract: Distributional data and habitat characteristics for two finds of Anthrenochernes stellae 
L o h m a n d e r , 1939 (Pseudoscorpionida: Chernetidae) in Baden-Wuerttemberg, Germany are presented; a 
German vernacular name for this species is proposed.

Einleitung

Der knapp 3 mm m essende Pseudoskorpion Anthrenochernes stellae  Lohmander ist eine Art 
des Anhangs II der FFH-R ichtlin ie und von daher trotz seiner heim lichen Lebensweise und 
seines m angelnden Bekanntheitsgrades von Rechts wegen im Brennpunkt europäischer und 
nationaler Naturschutzverw altungen. Ein deutscher Name existiert b isher jedoch offenbar 
nicht.

Die heute einzigen Fundorte dieser A rt in Deutschland (Drogla, 2003), fü r die hier der deut­
sche Name „Stellas Pseudoskorp ion“ vorgeschlagen wird, liegen in Baden-W ürttem berg, wo 
ich sie an zwei Lokalitäten in der Nordhälfte des Landes erstm alig nachweisen konnte. A u f 
den ersten m einer Funde nehmen Dümas & Harms (2006) kursorisch Bezug.

Da die Art sich nach bisherigen Erfahrungen in m ulm erfüllten Baum höhlungen findet (Ander­
sen, 1988; Drogla, 2003; Gärdenfors & W ilander, 1995) und solche Lebensstätten einer­
seits m assiv bedroht (rationelle W aldbew irtschaftung, Fällung im Zuge von „Verkehrssiche­
rung"), andererseits gerade auch für hochspezia lis ierte Käferarten von grundlegender Bedeu­
tung sind, sollen hier die beiden aktuellen Fundsituationen in Baden-W ürttem berg näher be­
leuchtet werden.

Alle besprochenen Exem plare von Anthrenochernes stellae  befinden sich in der A lkohol­
samm lung des Staatlichen M useum s fü r Naturkunde Stuttgart.

Material und Methoden

Der erste Fund gelang im Novem ber 2001 im Lkrs. Heilbronn, Buchtalwald bei Schwaigern, 
Abt. V/7, ca. 250 m ü. NN, wo ich 3 Exem plare (1 ad., 2 ältere Nym phen) im Mulm einer A lt­
buche m it a lter Schwarzspechthöhle fand.

Es handelt sich um einen Baum mit 221 cm Stam m um fang in Höhlenhöhe, d.h. 10m über dem 
Boden, die Schwarzspechthöhle weist nach NNO. Der S tandort befindet sich in einer A ltho lz­
parzelle im W irtschaftswald, dessen bisherige Nutzung sich durch Einzelstam m entnahm e (vor 
allem von Eichen) auszeichnet. Eine lichtere Bestandssituation und m ittelwaldartige Struktur 
ist daher ste llenweise gegeben.

M ittels Baum steiger und M ulm schöpfer konnte die oberflächliche M ulm schicht geborgen und 
eingehend untersucht werden: in der alten Spechthöhle hatte offenbar vor längerer Zeit ein 
W aldkauz (Strix a luco) Q uartier bezogen, w ie altes verrottendes N istmaterial und verschie­
dene Nagerschädel und -knochen bewiesen. Die M ulm beschaffenheit kann m it schwarz, 
feucht-krüm elig, humos zersetzt m it nassfaulen Nestbestandteilen und Knochenresten aus­
reichend charakterisiert werden.

Stellas Pseudoskorpion fand sich in G esellschaft m ehrerer Exem plare der seltenen Trogide

Mitt. ent. V. Stuttgart, Jg. 43, 2008

© Entomologischer Verein Stuttgart e.V.;download www.zobodat.at



74

Trox pe rris ii Fairmaire und der H isteride H iste r m erdarius  Hoffmann, die beide als arborin id i- 
kol beschrieben werden (Koch, 1989a; 1989b).

Trox pe rris ii konnte hier in m ehreren Bäumen (insgesam t 14 Ex.) und auf einen Streich für 
Baden und W ürttem berg nachgewiesen werden, da mitten durch den Buchtalwald die alte 
Landesgrenze verlief.

H intergrund der Untersuchung stellte ein Vorkom m en von Osm oderma erem ita  (Scopoli) in 
d iesem  W aldstück dar, zu dessen Überprüfung und S tatusbestim m ung 24 ausgew ählte 
Bäum e beprobt wurden, in keinem w eiteren fand sich jedoch ein weiteres Exem plar von 
A nthrenochernes stellae.

Ein zw eiter Fund gelang dann am 03.05.2006 im badischen Odenwald am NW -Rand des 
Schlossparks von W aldle in ingen auf ca. 350 m ü. NN. Das Gebiet ist durch vie le anbrüchige 
und auffallend fußhohle Bäume, vor allem  Buchen, gekennzeichnet und bildet dort eine der 
wenigen Laubbaum inseln im Fichtenm eer, die durch te ilhabitu iertes Rotwild zusätzlichem  
Verb issdruck ausgesetzt ist. Im ebenfa lls schwarzen, feucht-krüm elig-hum osen Mulm einer 
hohlen Buche (Tafel 1) konnte ich einen adulten Anthrenochernes  feststellen. Der Fundbaum  
hat in 1 m Höhe einen Durchm esser von ca. 90 cm. Die Höhlung, der verm utlich eine alte 
Stam m fußverletzung als In itialprozess zugrunde liegt, befindet sich ca. 1 m über dem Boden 
und w eist nach NW, S tandort ha lbbeschattet in lockerem  parkartigen Buchenbestand am 
Rande e iner W iese.

In diesem  Baum gelang Anfang Mai 2007 bei e ine rw e ite ren , flüchtigen Inaugenscheinnahm e 
zusam m en m it M. Robens kein w eiterer Nachweis, auch 2006 im Mulm e ingegrabene Fang­
gläschen ergaben kein weiteres Tier. Die w eitgehend „sterile “ M ulmsituation beherbergte an­
sonsten lediglich F liegenlarven und wenige Milben, die nicht näher bestim m t wurden.

Beide Fundsituationen weisen also G em einsam keiten auf, was die Baum art angeht (Buche), 
die relative Größe der Höhlenöffnung (Schwarzspechthöhle und Schlitz von ca. 60 cm x 10 
cm), die halbbeschattete Lage inm itten lichteren W aldbestandes, die NNO- bzw. NW -orien- 
tierte  Höhlenöffnung (m öglicherweise ein Indiz fü r stabile Feuchteverhältn isse und Photo­
phobie), die Anw esenheit der A rt in den oberflächennahen M ulmschichten sowie die allge­
meine M ulm beschaffenheit (s.o.).

W esentliche Unterschiede sind die Höhlenhöhe über dem Boden (10 bzw. 1 m) und Reste von 
N istm ateria l bei e iner und das Fehlen solcher Strukturen bei der anderen Situation.

Reste von N istm ateria l von Vögeln und Hym enopteren scheinen auch bei verschiedenen 
anderen Funden in Nordeuropa beobachtet zu sein (Drogla, 2003; Gärdenfors & W ilander, 
1995).

Aufgrund der hum os-fe inkörn ig-feuchten S truktur des Mulms beider Fundsituationen erscheint 
eine m ögliche Vergesellschaftung m it Osm oderm a eremita, die gelegentlich d iskutiert wird, 
nicht besonders wahrschein lich; fü r eine abschließende Beurteilung ist es jedoch wesentlich 
zu früh.

Naturschutzfachliche Bedeutung und Naturschutzpolitik

Beide Funde sind der N aturschutzverw altung bekannt gem acht worden, der erstere liegt in 
einem  Natura2000-G ebiet („Ö stlicher Kra ichgau“) und findet sich heute als „Pseude-Scorp ion“ 
[sic] au f dem betreffenden Datenbogen, der zweite liegt nicht in einem solchen.

Die besondere T ragikom ik besteht darin, dass der odenw älder Fund zw ar einen von nur zwei 
bekannten aktuellen in Deutschland und einer Handvoll in ganz Europa darstellt, der Standort 
jedoch kein Natura2000-G ebiet ist und Anthrenochernes stellae  lediglich im Anhang II
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(Schutzstatus nur in ausgew iesenen Gebieten), nicht aber in IV (Schutzstatus auch außerhalb 
von Natura2000-G ebieten) geführt w ird.

Stellas Pseudoskorpion und dam it seine Lebensstätten genießen in W aldle in ingen also trotz 
des Status „FFH -A rt“ keinerlei rechtlichen Schutz, da die A rt auch in der Bundesartenschutz­
verordnung nicht erw ähnt w ird. Dam it ist Anthrenochernes stellae  an solchen Orten gleichsam  
„voge lfre i“ G leiches gälte übrigens ebenso dram atisch fü r die höchstgefährdete und streng 
spezia lis ierte E lateride Lim oniscus vio laceus  (Müller), die bislang in Baden-W ürttem berg 
nicht nachgewiesen ist.

Eine bizarre Situation gerade für Baum höhlenbew ohner in einem  Land, wo Verkehrs­
sicherungspflicht und alle Rechts- und Sachfolgen nicht nur bloße W orte sind.

Es steht also zu hoffen, dass auf Verkehrssicherungsm aßnahm en so eingew irkt werden kann, 
dass nicht nur beide bekannten Standorte erhalten bleiben, sondern darüber hinaus eine 
Vernetzung gee igneter Höhlenbäum e aktiv gefördert w ird, um lebensfähige Populationen d ie­
ses Pseudoskorp ions und vie ler hochgradig spezia lis ie rter Insektenarten zu erm öglichen.

Dies ist ohne das notwendige Engagem ent der N aturschutzverw altung und ständige fachliche 
Begleitung vor Ort ungeachtet a ller R ichtlinien aussichtslos.

Bei Baum höhlenuntersuchungen in W äldern und Parks m it Holzinsekten im Brennpunkt (die 
Art wurde z.B. auch im S tadtpark von Lund, Schweden nachgewiesen: Andersson,1999) so ll­
te stets au f Begleitfauna wie Pseudoskorp ione geachtet werden, sodass im merhin die 
Datenlage vie lle ich t um den einen oder anderen Fund erw eitert werden kann.
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Abb. 1-3: Stellas Pseudoskorpion, Anthrenochernes stellae, Lebendbilder. Abb. 4: A. stellae, Alkoholsamr 
lung, Staatliches Museum für Naturkunde Stuttgart. Abb. 5: Trox perrisü. Abb. 6: Schlosspark Waldleininge 
Odenwald, Altbuche mit Höhlung; 3.5.2006. Fotos: 1,2, 3, 6, C. Wurst; 4, 5, J. Reibnltz.
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